
 

 

 

 
 

 
 

So wirdôs gemacht Nr. 45 ï Freundschaftsspiele selber anlegen 
 
Vereinsadministratoren im DFBnet kºnnen das Modul ĂFreundschaftsspieleñ mit der Rolle 
ĂVereinsanlegerñ vergeben. Damit berechtigte Vereinsvertreter haben somit die Möglichkeit, 
Freundschaftsspiele im DFBnet selber anzulegen. Hierfür wird das Modul 
ĂFreundschaftsspieleñ und anschlieÇend ĂSpiele im Vereinñ angewªhlt. 
 

 
 
Nach Klick auf ĂSpiele im Vereinñ besteht die Möglichkeit, sich bereits angelegte 
Freundschaftsspiele f¿r einen wªhlbaren Zeitraum anzeigen zu lassen oder ein ĂNeues 
Freundschaftsspielñ anzulegen. 
 

 
 
Im Folgenden Beispiel wird ein neues Freundschaftsspiel angelegt. Zunächst werden die 
Basisdaten eingegeben. Hierbei werden das Spieldatum, die Uhrzeit und die Mannschaften 
der Saison (Saison vom 01.07. bis 30.06.) festgelegt.  
 

 
 
Der Heimverein ist automatisch der anlegende Verein. In den weiteren Auswahllisten erfolgt 
die Angabe der Heimmannschaftsart und der Heimmannschaft. 
 

 
 



 

 

 

 
 
 

 
 
Nach erfolgter Auswahl wird die Spielklasse der Heimmannschaft angezeigt. 
 

 
 
Bei der Auswahl der Gastmannschaft wird im ersten Schritt zwischen ĂNationale 
Vereinsmannschaftñ und ĂFreie Mannschaftñ unterschieden.  
 

 
 
Ist der Gegner ein ausländischer Verein oder ein Verein, der nicht am regulären Spielbetrieb 
teilnimmt, so ist dieser ¿ber das Auswahlfeld ĂFreie Mannschaftñ zu suchen bzw. anzulegen. 
 
¦ber das Auswahlfeld ĂNationale Vereinsmannschaftñ wird mittels Eingabe von 
Vereinsnummer oder ïname in das Feld ĂGastvereinñ eine deutschlandweite Suche gestartet. 
 

 
 
In diesem Beispiel suchen wir per Vereinsnummer den Verein SC Berliner Amateure. Nach 
erfolgter Auswahl des Gastvereins muss identisch wie beim Heimverein die Mannschaftsart 
und Mannschaft ausgewählt werden. Ebenfalls wird nach getätigter Auswahl die Spielklasse 
der Mannschaft angezeigt. 
 

 
 
Im nächsten Schritt wird die Spielstätte festgelegt. Standardmäßig stehen die im 
Vereinsmeldebogen hinterlegten Heimspielstätten zur Auswahl. 
 

 
 



 

 

 

 
 
 
Soll das Spiel auf einer Spielstätte eines anderen Vereins innerhalb des DFB ausgetragen 
werden, so muss im ĂSpielstªttenmodusñ die Auswahl ĂAndere inlªndische Spielstªtteñ 
erfolgen. 
 

 
 
In diesem Beispiel wird die Sportstätte Lobeckstraße KR1 gesucht. Die Suche kann entweder 
per Postleitzahl 
 

 
 
oder per Verein, der auf dieser Spielstätte seine Heimspiele austrägt, gesucht werden. 
 

 
 
Nach der Wahl der Spielstätte kann die Spielstättengröße geändert werden. Diese Anpassung 
ist mitunter im Jugendbereich von Bedeutung, sobald Spiele parallel stattfinden sollen. 
 

 
 
 
 



 

 

 

 
 
 
Ebenso kann eine abweichende Spieldauer und Halbzeitpause eingetragen werden. Wird 
keine Eintragung vorgenommen, so wird die Partie mit den aufgeführten Standardwerten 
angelegt.  
 

 
 
Im nªchsten Schritt muss der korrekte ĂSchiriansetzungsmodusñ ausgewªhlt werden. 
 

 
 
Der Modus richtet sich nach der Spielklasse des Heimvereins. Folgend eine Übersicht, welcher 
Ansetzungsmodus für welche Spielklasse ausgewählt werden muss. 
 
Standardansetzung: Herren Verbands- bis Bezirksliga, A-, B- und C-Junioren Verbandsliga, 
Senioren Ü32, Altliga Ü40, Altliga Ü50 und Altliga Ü60 komplett 
 
Gruppenansetzung aus Heimverein: Frauen komplett, A-, B-, C-, D- und E-Juniorinnen 
komplett, Herren Kreisliga A bis Kreisklasse C, A-, B- und C-Junioren Landesliga bis 
Kreisklasse D, D-, E-, F- und G-Junioren komplett 
 
Zusätzlich gilt: Der Schiedsrichter-Arbeitskreis II (Herren Bezirksliga und Kreisligen/-klassen 
sowie alle Berliner Spielklassen der Frauen und Jugend) möchte die Vereine darauf hinweisen, 
dass Freundschaftsspiele nicht mit Schiedsrichtern besetzt werden, wenn keine schriftliche 
Anforderung vom Heimverein beim zuständigen Schiedsrichter-Ansetzer vorliegt. Außerdem 
müssen die Spiele mindestens 4 Tage im Voraus im DFBnet hinterlegt sein. 
Bitte wenden Sie sich an den zuständigen Schiedsrichter-Ansetzer. 


